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Deutſcher Reichstag. 
65. Sitzung vom 11. Mai. 


Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung der 
führen. 


um 11 ae : 

Am Tiſch des Bundesraths: v. Bötticher, 
Frhr. v. Marſchall u. A. 

Die fortgeſetzte Berathung des Geſetzent⸗ 
wurfs betreffend die Alters⸗ und Juvaliden⸗Ver⸗ 
ſicherung begiunt mit dem Abſchnitt VIII.: 
Schluß⸗, Straf⸗ und Uebergangsbeſtimmungen. 

§ 1191 beſtimmt diejenigen Kaſſen, welche 
ar Krankenkaſſen im Sinne dieſes Geſetzes gelten 
ollen. 

Abg. Bebel (Soziald.) beantragt die ein⸗ 
geſchriebenen freien Hülfskaſſen einzufügen. 

Abg. Singer (Soziald.) zieht den Antrag 
Bebel mit Rückſicht auf die Thatſache zurück, 
daß bisher alle auf die Heranziehung der freien 
Hülfskaſſen geſtellten Anträge abgelehnt wor⸗ 
den ſeien. 5 

Abg. Rickert (dfr.) hält dagegen feinen 
rr auf Einfügung der „eingejchriebenen 
Hülfskaſſen“ aufrecht. Die Ablehnung dieſes 
Antrages werde bekunden, daß die Mehrheit des 
Hauſes ihre Abneigung und ihren Widerwillen 
gegen die freie Thätigkeit der Arbeiter bis zum 
etzten Augenblick zum Ausdruck bringe. Dies 
beweiſe, wie es mit der Arbeiterfreundlichkeit bei 
dieſem „gigantiſchen Krönungswerke“ ſtehe. Man 
müſſe 800 mit Bewunderung vor der Thatſache 
ſtehen, daß die Arbeiter aus eigenem Antriebe 
eine ſo große Zahl freier Hülfskaſſen in Blüthe 
erhalten, obwohl die Zwangskaſſen anſcheinend 
mehr Vortheile bieten. 

Direktor im Reichsamt des Innern Boſſe 
bekämpft den Antrag Rickert, weil derſelbe prak⸗ 
tiſche 1 apt mit ſich führen würde. 
Nicht Widerwille gegen die freien Hülfskaſſen, 
ſondern — dieſe praktiſche Erwägung ver⸗ 
anlaſſe die Ausſchließung dieſer Kaſſen. 

Abg. Schrader (dfr.) beſtreitet, daß die 
Einfügung der freien Hülfskaſſen Schwierigkeiten 
für die Ausführung des Geſetzes mit ſich führen 
würde; jedenfalls dürfe die Gerechtigkeit unter 
etwaigen Schwierigkeiten nicht leiden. 3 
| er Antrag Rickert wird gegen die 
Stimmen der Freiſinnigen und Sozialdemokraten 
abgelehnt, $ 1191 angenommen. > 

$ 128, , Befondere Beſtimmungen für Sees 
Tate”, wird angenommen. 

Als $ 128a hat Abg. v. Wedell⸗Mal⸗ 
cho w die Einſchaltung beſonderer Beſtimmungen 
für Kaſſeneinrichtungen für Berufsgenoſſenſchaften 
beantragt. 1 

Abg. Hahn (fonj.) zieht mit Rückſicht auf 
vorhergegangene Abſtimmungen dieſen Antrag für 
die zweite Leſung zurück, erklärt jedoch, daß da⸗ 
mit der in dem Antrage enthaltene Gedanke nicht 
aufgegeben ſei, er ſich vielmehr vorbehalte, für 
die dritte Lejung eine andere Faſſung mit ſeinen 


ee a 


vereinbaren. 

130, welcher den Kontrollbehörden 
der Bundesſtaaten die Beſtimmung darüber über⸗ 
läßt, welche Verbände a 


verbände anzuſehen und von welchen Behörden 


— 


die durch das Geſetz⸗ en Verrichtungen 
te en ſind, erhebt ſich eine längere Dis⸗ 
kuſſion, indem Abg. 


Hahn einen Autrag ſtellt, 
wonach. die Bentreibchöthe beſtimmen ſoll, welche. 


trag Sab tin. E rader dafür. 


ändert Angenommen. ER} 
Nach $ 1339 ſoll für die auf Grund des 

$ 86 des Kranlenverſicherungsgeſetzes ac. errich⸗ 
ieten Penſionskaſſen mit dem Zeitpunkte, in wel⸗ 
chem dieſes Geſetz in ſeinem gamen Umfauge in 

Kraft tritt, der Zwang zum Beitritt in Anwen⸗ 

dung kommen. Auf die Knappſchaftskaſſen ſoll dieſe 

Beſtimmung keine Anwendung finden. 

Abg. v. Stumm (Reichsp.) beantragt, dieſen 

Paragraphen zu ſtreichen, weil die Intereſſ. ten bie 

ſer ältern Zwangskaſſen, da ihnen die frühere 

Beitragszeit nicht in Anrechnung por wird, 

durch dieſe Beſtimmung Jide geſchädigt 

würden. Faſt alle großen Fabrik ey 
feien auf Grund bes $ 86 des Krankenkaſſen⸗ 
geſetzes errichtet und die Rechte dieſer Kaſſen wür⸗ 
den durch den Beitrittszwang geſchmälert. 

Geheimrath Lohmaun erklärt, daß die 

Bedenken des Vorredners ihren Grund in einer 

Auslegung der Beſtimmung des $ 1334 hätten, die 

von der Kommiſſion nicht beabſichtigt war. Solche 

Kaſſen, die von den Unternehmern einzelner Be⸗ 

triebe errichtet ſeien, ſollten von dieſer Beſtim⸗ 

mung nicht getroffen werden, es ſei vielmehr 

nur die Abſicht geweſen, diejenigen Kaſſen zu 

treffen, welche oa Grund des $ 86 des Kranken⸗ 
kaſſengeſetzes aus der 2 5 pa erhalten 
ſeien. Es dürfte dieſe Abſicht vielleicht für die 
dritte Leſung durch eine zu vereinbarende andere 
Faſſung klar geſtellt werden können. 
Abg. Schrader ſtimmt dem zu und er⸗ 
Härt fico aß r die dritte 
Leſung eine befriedigende Faſſung des 133a her 
beizuführen. Für die zweite Leſung empfehle er 
die Annahme des Paragraphen. 

; Abg. v. Stumm hält es für parlamenta⸗ 
riſch unzuläſſig, einen abſolut unzutreffenden Pa⸗ 
ragraphen anzunehmen, um ihn in dritter Le⸗ 
fung zu ändern. Der Paragraph müſſe ent⸗ 
weder jetzt geändert oder abgelehnt und alsdann 
in der dritten Lefumg etwas Beſſeres dafür be⸗ 
ſchloſſen werden. 

Abg. Schrader: Werde der Paragraph 
richtig verſtanden, ſo ſeien die Bedenken des Vor⸗ 
redners gegenſtandslos. Die ganze Sache ſei 

überhaupt nicht werth, ſich ſo lange darüber zu 
reiten. 
8 $ 133a wird hierauf abgelehnt. 

§ 134 enthält die Strafbeſtimmungen und 
läßt Ordunungsſtraſen bis zu 500 Mark zu für 
die Uebertretung oder Nichtbeachtung der Kon⸗ 
trollmaßregeln. 


Abg. Schrader bezeichnet dieſe Straſbe⸗ 
immung als draloniſch, zumal es fic) hier um 
erhältniſſe des emöhnlichen. perſönlichen Lebens 
andle. Dieſe Beſtimmung würde ſehr vielen 
erſonen ſchwere Nachtheile zufügen und em⸗ 
fehle er deshalb die Ablehnung des $ 134 und 
ereinbarung einer beſſeren Beſtimmung für die 

dritte Leſung. der 

Geheimrath v. Le mt he erwidert, daß es 

ſich hier nur um eine Ordnungsſtraſe handle, 
deren Verhängung im einzelnen Falle von dem 
Vorſtand der Verſicherungsanſtalt abhänge, der 
bis zu 1 Mark tea e toune. Uebrigens 
folle nicht Derjenige beſtraft werden, der etwas: 


richtige e mache. 


Ejtrag Dr. B 


treffe, andererſeits aber auch völlig unnbtbig fet 


bereit, dazu beizutragen, für die dritte 


etheiligten könne dieſe Beſtimmung nicht 


§ 134 wird angenommen. 

§ 139 iſt von der Kommiſſion geſtrichen 
worden. Derſelbe droht eine Geldbuße bis zu 
1000 Mark oder Gefängnißſtrafe bis zu 3 Mo⸗ 
naten demjenigen Arbeitgeber oder Bevollmäch⸗ 
tigten an, der es unternimmt, eine verſicherungs⸗ 
pflichtige Perſon an der Uebernahme oder Aus⸗ 
übung eines in Gemäßheit dieſes Geſetzes ihr 
übertragenen Ehrenamts zu hindern. 

Abg. Singer (Sozialdem.) beantragt hier 
die Wiederherſtellung der Negierungsvorlage, 
welche dieſe Beſtimmung zum Schutze der Ar- 
beiter vorgeſchlagen habe. 

Abg. Dr. Buhl befürwortet die Ablehnung 
dieſes Paragraphen, weil derſelbe die Arbeitgeber 
der Gefahr ausſetze, ſehr leicht durch irgend eine 
unbedachte Handlung oder Aeußerung unter die 
Beſtimmung dieſes Paragraphen zu fallen. Ein 
Bedürfniß für dieſen Paragraphen liege nicht vor. 

Der Antrag Singer wird angenommen, 
§ 139 wieder hergeſtellt. 

§ 140 beſtimmt für die wiſſentlich unrichtige 
Verwendung der Marken eine Geldbuße nicht unter 
100 Mark oder Gefänguiß nicht unter einer 
Woche. Im Falle des Vorhandenſeins mildernder 
Umſtände kann die Strafe bis auf 20 Mark oder 
3 Tage Haft ermäßigt werden. 

Auf Antrag des Abg. v. Strombeck be⸗ 
ſchließt das Haus, die Ermäßigung der Strafe bei 
mildernden Umſtänden bis auf 3 Mark oder einen 
Tag Haft zuzulaſſen. 

§ 147 enthält die Uebergangsbeſtimmungen. 
Derſelbe wird angenommen. 

§ 147c beſtimmt, daß bei Bemeſſung der 
Renten, welche vor Zurücklegung der vollen 
Wartezeit gewährt werden, innerhalb der erſten 
fünf Jahre nach dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes 
ein höherer Lohnſatz als der der 2. Lohnklaſſe 
nicht in Anrechnung kommen darf. 

Abg. Bebel beantragt, dieſen Paragraphen 
zu ſtreichen. 

Abg. Buhl beantragt, die nach der be⸗ 
ſchloſſenen Normirung der Lohnklaſſen entſprechend 
dem Antrage Adelmann nothwendig werdende 
Aenderung dieſes Paragraphen dahln, daß bei 
den Uebergangsaltersrenten, inſoweit dieſelben in⸗ 
nerhalb der erſten 10 Jahre nach Jukrafttreten 
dieſes Geſetzes entſtehen, für die vorherige Zeit 
die Beiträge der Lohnklaſſe angerechnet werden, 
die dem durchſchnittlichen Jahresarbeitsverdienſt 
in den letzten drei Jahren vor Beginn des Ge- 
ſetzes entſpricht; in allen andern Fällen werden 
die nach Inkrafttreten des Geſetzes entrichteten 
Beiträge zu Grunde gelegt. 

Direktor Boſſe bezeichnet es als zutref⸗ 
ie daß die von der Kommiſſion vorgeſchlagene 
Faſſung des $ 147e nach den Beſchlüſſen des 
Hauſes nicht mehr zutreffe. Auch gegen den An⸗ 
uhl lägen ſowohl formelle, wie ma⸗ 
terielle Bedenken vor, doch ſei angenblicklich ein 
beſſerer a Tica. Mes und gebe er daher 
auheim, den Antrag Buhl vorläufig anzunehmen 
und eine verbeſſerte Faſſung für die dritte Leſung 
vorzubereiten. 5 

Abg. Singer empfiehlt die Streichung 
des Paragraphen, der einerſeits nicht mehr zu⸗ 


und zu Unzuträglichkeiten Veranlaſſung gebe. 
Man soll die Lente, welche die Wartezeit noch 
nicht ausgenutzt hätten, nicht dafür büßen laſſen, 
ſondern ihnen die ihnen zukommende Rente ger 
währen. Er ſtimme deshalb auch gegen den 
Aung Buhl. y 

bg. Schrader macht ebenfalls verſchie⸗ 
dene Bedenken gegen den Antrag Buhl geltend. 

Der Antrag Dr. Buhl wird angenommen. 

Die einzelnen weiteren Paragraphen were 
den alsdann mit unweſentlichen Aenderungen 
angenommen. 

§ 150 beſtimmt, daß der Zeitpunkt, mit 
welchem das Geſetz ganz oder theilweiſe in 
Kraft tritt, durch kaiſerliche Verordnung be 
ſtimmt wird. ; 

Abg. v. Frauckenſtein (Zentr.) bean⸗ 
tragt, dem Paragraph hinzuzufügen: „Die Be⸗ 
ſtimmungen der $$ 87 Abſatz 2 und 96 Abſatz 2 
treten in den Königreichen Baiern und Wür⸗ 
temberg mit Zuſtimmung dieſer Bundesſtaaten 
in Kraft“. 

Abg. Dr. Miquel (natl.) erachtet es bei 
der ſchwierigen Vorbereitung für dieſes Geſetz 
für ſehr wünſchenswerth, daß die Lokalbehörden 
beſtimmt wiſſen, wann das Geſetz in Kraft treten 
ſoll und daß deshalb ein beſtimmter Termin in 
das Geſetz aufgenommen werde. Er glaube, daß 
es gut ſei, dieſen oe nicht zu urz zu be: 
een und das Jukrafttreten deſſelben lieber noch 
etwas hinauszuſchieben. Er empfehle den ver⸗ 
bündeten Regierungen die Erwägung dieſer An⸗ 
regung bis zur dritten Leſung. 3 


daß dieſe Bemerkungen cine gewiſſe Berechtigung 
aben, die Feſtſetzung eines beſtimmten Termines 
ilde aber auch für die Behörden eine gewiſſe 
Grenze. Wolle man ſich über den Termin des 
Inkrafttretens des Geſetzes unterhalten, ſo dürfte 
derſelbe keinesweges vor dem 1. Jauuar 1891 an⸗ 
zunehmen ſein. a 

Abg. Rickert (ofr.): Langer Vorbereitungen 
für dieſes Geſetz bedürfe es nicht, denn Korpo⸗ 
rationen und Verbände ſollen nicht geſtaltet 
werden. Weshalb aber habe man es nöthig, jetzt 
ſchon über den Termin des Inkrafttretens zu ver⸗ 
handeln. Das Geſetz ſei noch nicht einmal in 
allen Punkten durchdacht und es ſei beſſer, lieber 
eine Zeit zu laſſen, damit die einzelnen Beſtim⸗ 
mungen deſſelben eingehender erwogen werden 
könnten. Aeußerliche Gründe ſeien es, welche 
die Majorität bewogen, daſſelbe ſo eilig fertig zu 
ſtellen. Man follte doch noch einmal den Lor: 
ſchlag erwägen, die dritte veſung der Vorlage bis 
zum Oktober hinauszuſchieben. 

Abg. Dr. Windthorſt (Ztr.) wünſcht, daß 
das Geſetz ſo ſchnell wie möglich eingeführt werde, 
damit Diejenigen, die es gemacht haben, recht 
bald auch die Früchte davon ernten. (Sehr wahr! 
links.) Die Baumeiſter, welche das baufällige 
Haus errichtet haben, würden ſehr bald jeben, | 
welche Reparaturen nothwendig würden. (Abg. 
Rickert ruft: Oder Abbruch!) Er erkläre ſich 
gegen die Terminsbeſtimmung, denn er wiſſe aus 
Erfahrung, welche Schwierigkeiten dadurch für 
die Behörden hervorgerufen würden. 
Abg. v. Kardorff (Rchep.) iſt der Anz! 
ſicht, daß man die Beſtimmung über den Termin 


Auch die Firma Krupp in Eſſen iſt beitern eine Lohnerhöhung der Schichtlohnſätze, 
natürlich durch den Kohlenſtreik in Mitleiden⸗ vom 1. Mai zurückdatirend, bereits gewährt, 
ſchaft gezogen. Die Arbeiter der der Firma welche je nach Alter und Art der Arbeit 10 bis 
Krupp gehörigen Zeche „Hannover“, welche einen ſelbſt über 15 Prozent der früheren Löhne gleiche 
großen Theil des Bedarfs der Gußſtahlfabrik kommt. Denjenigen feiernden Arbeitern, welche 
deckt, legten die Arbeit am Montag und Dienſtag bis ſpäteſtens Sonnabend die Arbeit wieder auf⸗ 
nieder. Es wurde deshalb am Dienſtag Abend nehmen, ſollen die gleichen Lohnſätze bewilligt 
der Betrieb des Schienenwalzwerks, der Beſſe⸗ werden und den Kohlenhauern ſollen in der erſten 
merei, des Blechwalzwerks, des Puddelwerks und Schicht, in welcher ſie wieder anfahren, vor dem 
eines Walzwerks für Laſchen und kleinere Schienen Arbeitspunkte je nach den Verhältniſſen und nach 
eingejtellt. Die in dieſen Betrieben beſchäftigten Uebereinkunft Erhöhungen zugeſtanden werden, Er. 
Arbeiter in der Zahl von 2500 wurden nach er⸗ welche obigem Satze mindeſtens gleichkommen. * 
folgter Einſtellung der Arbeit ſo gut es ging Ein kleiner Theil der Belegſchaft iſt daraufhin 
auderweit beſchäftigt und erhielten die Fortge⸗ wieder angefahren. Der noch ausſtehende grö⸗ 
währung eines einfachen Schichtlohnes, vorläufig ßere Theil beſſer geſinnter Arbeiter, welche nach 
auch für die Dauer der Einſtellung der betreffen⸗ ihren eigenen glaubwürdigen Verſicherungen gern 
den Betriebe, zugeſagt. Außerordentliche An⸗ arbeiten möchten, wird daran durch Drohungen 
ſtrengungen, welche die Firma Krupp unmittel⸗ und vielfach bereits vorgekommene Thätlichkeiten 
bar nach Ausbruch des Streiks auf ihrer Zeche verhindert, die von umherlungernden jungen uns 
„Hangover“ gemacht hat, haben ihr inzwiſchen, verheiratheten Arbeitern, die meiſt von auswärts 
wie die „Rh. Weſtf. Z.“ berichtet, den Bezug der kommen, ausgeübt werden. Dieſe lagern in zahl⸗ 
Kohlen und Koks in einer mehr als ausreichen⸗ reichen Trupps von 10—20 Mann in den vielen 
den Menge für jede abſehbare Zeit geſichert. Gebüſchen der Umgegend, trinken, johlen und ſin⸗ 
Aus Oberſchleſien, aus den belgiſchen und hol⸗ gen unter Begleitung der Ziehharmonikas um 
ländiſchen Häfen, aus Hamburg, ſowie aus dem lauern nebenbei jedem zur Arbeit gehenden ruhi⸗ 
belgiſchen Kohlenrevier rollen ſchon ſeit Mittwoch gen Mann auf. Sogar in der Stadt Reckliug⸗ 
dieſer Woche täglich mehrere 100 Waggons — er wagen es dieſe fremden aufrühre⸗ 
deutſcher und bezw. engliſcher und belgiſcher]riſchen Beſtandtheile, den friedlichen Arbeiter mit 
Kohlen nach Eſſen. In England ſelbſt find ganz Drohungen abzuhalten. Wenn die Behörden 
bedeutende Quantitäten Kohlen und Koks ange⸗ hierauf ihr Augenmerk beſonders richten und die 
kauft worden, welche bereits theilweiſe auf den gutgeſinnten Arbeiter vor den Unruheſtiftern aus⸗ 
eigenen Dampfern der Firma zwiſchen rn vei {hüten bezw. letztere kräftiger zur 
und Rotterdam ſchwimmen und in wenig Tagen Strafe heranziehen wollten, würden vor und nach 
an der Verbrauchsſtelle angelangt fein werden. gan vielen Stellen des hieſigen Bezirks die Mehr⸗ 

Ueber das Ergebniß der Konferenz, die zahl und der beſte Theil der Belegſchaften gern 
geſtern in Dortmund unter Leitung des Miniſters zur Arbeit zurückkehren. 


Herrfurth ſtattfand, wird depeſchirt: a 2 
Ein Areale "Toll auf d der Beſchlüſſe Stettiner Nachrichten. 
ettin, 12. Mai. Der Sängerchor der 


geſtrigen Konferenz im Wege des Schieds⸗ St 

gerüche angebahnt werden. Heute (Sonnabend) Stettiner Handwerker⸗Reſſource veranſtaltet move 
Mittag findet in Eſſen eine konſtituirende Ver⸗ i 
ſammlung der Grubenverwaltungen unter Vorſitz 
des Oberpräſidenten v. Hagemeiſter zum Zwecke 
der Bildung eines Syndikats aller Arbeitgeber 
ſtatt. Dieſes Syndikat ſoll die möglichen Zu⸗ 
geſtändniſſe im Einzelnen 1 1 5 und alsdann 
mit den lokalen Arbeiterſyndikaten gütlich ver⸗ 
handeln. — Miniſter Herrfurth iſt nach Berlin 
zurückgereiſt. 

Die obige Nachricht iſt von hocherfreulicher 
Bedeutung. Der Weg ſchiedsgerichtlicher Eini⸗ 
gung, den man gleich von vornherein hätte auf⸗ 
ſuchen ſollen, iſt endlich beſchritten worden. Bei 
allſeitigem guten Willen kann es nicht fehlen, 
daß er zu dem im ganzen Vaterlande erſehnten 
friedlichen Ziele führt. 

Düſſeldorf, 11. Mai. (B. T.) Heute Nacht 


anzuberaumen fein pisito, erklärt 

Staatsſekretair v. Bötticher, daß eigen⸗ 
thümliche Gerüchte über die Abſichten der Re⸗ 
gierung verbreitet würden. Geſtern ſei ihm das 
Gerücht zugegangen, der Herr Reichskanzler 
wünſche die Vertagung der dritten Leſung bis 
zum Oktober — eine direkte Anfrage beim Reichs⸗ 
kanzler ergab das gre Gegentheil; heute vor 
einer Viertelſtunde gehe ihm die Nachricht zu, 
der Reichskanzler ſei überraſcht, daß der Miniſter 
v. Bötticher für eine Vertagung ſchwärme. 
(Heiterfeit.) Er bitte, alle dieſe Gerüchte in 
die Kategorie des großen Unfugs zu verweiſen. 

Abg. v. Helldorff (konſ.) hält es für 
wünſchenswerth, für die dritte Leſung eine Ver⸗ 
einbarung über den Termin herbeizuführen. 

Abg. Richter fr) meint, daß nach den 
von Herrn v. Botticher gemachten Mittheilungen 
der unbefangene Zahörer den Gedanken der Ber 
tagung doch für einen ganz vernünftigen halten 
müſſe. (Heiterkeit.) 

Abg. Rickert: Die Aeuſerung des Herrn 
Reichskanzlers über die Frage der Vertagung der 
dritten Leſung fet ein koſtlicher Witz, den Herr 
v. Bötticher lieber nicht hätte mittheilen ſollen. 

§ 150 wird darauf unverändert ange⸗ 
nommen. a 

Auf Antrag des Abg. Henning (Neichsp.) 
wird hierauf nach kurzer Disfuffion die Ueber⸗ 
ſchrift des Geſetzes dahin gefaßt: „Geſetz, betref 
fend die Invaliditäta⸗ und Altersverſicherung“ 
und iſt damit die zweite Leſung des Geſetzes er⸗ 
ledigt. 

Ueber die zu der Vorlage eingegangenen Pe⸗ 
titionen, über welche in dritter Leſung Beſchluß 
gefaßt wird, erhebt ſich noch eine kurze Diskuſ⸗ 
ſion, an der fic) die Abgg. Singer, Schra⸗ 
der, Gebhardt und der Referent Abg. Frhr. 
v. Manteuffel betheitigen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nichſte Sitzung: Montag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Kleinere Vorlagen, Petitionen 
und Prüfung der Wahl des Abg. Henneberg. 
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öffentlichen Aufführungen der Winterſaiſon. Der 
letzte Theil des Konzerts enthält wiederum nur 
humoriſtiſche Nummern; im Uebrigen bietet das 
Programm mehrere Chöre und Sologeſänge, u. A. 
wird * Verlangen „Oſſian“ von Beſchnitt noch 
einma 


— 


Der Streik der Bergarbeiter. 
Dortmund, 10. Mai. Den Zuſammen 
ſtoß auf Zeche „Schleswig ſchildert die „Rh.⸗ 
Weſtf. Zig.“ in folgender Weiſe: 
„Noch geſtern früh, war einige Hoſfunng 


und zurück; die 


t 2, „die 


vorhanden, daß die Belegſchaft den Einwirkungen 
von auswärts keine Folge geben werde, aber nur 
zu bald mußte man die gezencheiligen Erfahrun⸗ 
gen machen. Ein Theil der Morgenſchicht war 
noch angefahren, um Mittag wurde jedoch die 
Arbeit eingeſtellt und von⸗dieſer Zeit an zogen 
die Bergleute truppweiſe an dem Zechengebände 
vorbei. Herr Belriebsführer Steluweg ſuchte 
die Leute nach jeder Richtung hin zu beruhigen 
und frug dieſelben wiederholt, was ſie nur eigent⸗ 
lich wollteu. Es wurden die bekaunten Forde⸗ 
rungen geſtellt, die ohne Weiteres nicht bewilligt 
werden konnten, worauf die Arbeiter in derſelben 
Weiſe wie vorher eine bedrohliche Haltung ane 
nahmen. Ein Bergmann forderte 1 Mark mit 
der Abgabe des Verſprechens, er würde dafür 
Um jeden 


12 Uhr wurde hier die ganze Garniſon allarmirt. von Podejuch 8,42 N ie 
8 0 Bataillone des Regiments Nr. 39 und das 
uſarenregiment Nr. 11 wurden in Extrazügen 
nach dem Kohlenrepier befördert. Wegen Kohlen⸗ 
mangels ruhen hier faſt ſämmtliche Fabriken. 
ede e Zoe en . 2) De 
Sazuften „Mat. T.) Die 7 
richt von der Betriebs 5 der gien 
Stärkefabriken in Folge Kohlenmangels beſtätigt 


ſich nicht. 


vue gelangt am Montag ung. 
dengel Kindern ven Doct und 


Deutſchland. 

‚Berlin, 11. Mai. Der Reichstag hat die 
zweite Berathung über den Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Alterd- und Juvaliditätsverſicherung 
der Arbeiter, die am 29. März begonnen, heute 
zu Ende geführt. Man iſt einig darüber, daß, 
abgeſehen von den Verfaſſungsberathungen, bis: 
her keine Vorlage den Reichstag beschäftigt hat, 
welche an e dieſem Geſetzentwurf gleich⸗ 
kommt. Die Gründlichkeit, mit welcher der letz⸗ 
tere von der deutſchen Volksvertretung berathen 
wird, entſpricht indeſſen auch vollſtändig dieſer 


Sorgfalt En 10 
n der hieſigen Volksküche wurden in der 
Woche vom 5. b 11. Mai 1525 Portionen ver⸗ 


— In der Woche 


anſteckenden Krankheiten vor. Am 


e E eichnen find, bavon 

Erkrankungen im ce nig und 24 im Krei 
Greifenberg. Sodann folgt Diphtherie mti 
40 Erkrankungen (10 Todesfällen), davon 17 Er 


derem gefährlichen Werkzeug. Alle Ermahnungen Wichtigkeit. Nachdem bereits auf die erſte Le⸗ A A 0 a 
der Beamten zur Rube finchteten nichts, viel⸗ ſung des Entwurfes drei Sitzungen verwendet Pat o Nas Antrag in Stettin. An 
mehr drängte die Wenge fo ungeſtüm vorwärts, worden waren, wurde berfelbe einer ad hoe] Scharlach erkrankten 25 en (3 Toves- 


zuſammengeſetzten Kommiſſton zur Vorberathung | Wille), davon 2 (1 Todesfall Stettin; an 
übergeben. Dieſe Kommiſſion seven” au 1 1 us phue 6 nen (2 Todesfälle), 
die Erledigung ihrer Aufgabe 41 Sitzungen, von — 4 Erk ug (1 Todesfall) in Stettin fer- 
welchen eine für die Generaldiskuſſion, 31 für nere f ankungen an Pocken im 

die erſte, 9 für die zweite Leſung des Geſetzes PUES zu melden 

wie für die Feſtſtellung des Berichts und die 8 


Rüdfahrtfarten — 


In der Woche vom 28. April bis 4. Maß 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 152 Er⸗ 
ankungs⸗ und 18 Todesfälle in Folge von 


fot had woran 77 9 — a R 


a. 

vr. 
R$ 

i - 
7 


m 
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a 
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Staatsſekretär v. Bötticher erkennt an, Mi 


Berathung der eingegangenen Petitionen erfor⸗ Bu 0 gr a el 
derlich waren. Zwiſchen der erſten und zweiten Verfaſſer hat theilen wir unſeren Leſern mit, 
Berathung in der Kommiſſion hatte ſich außer⸗ da dieſelbe bisher unbekaunt fein dürfte. 

dem eine Subkommiſſion aus den in der Frage 3 : f 
achverſtändigſten Mitgliedern der Parteien ge er Ugleiſee. 

ildet, welche in Gemeinſchaft mit Vertretern (dolſtein'ſche Sage.) ; 
ber ae . to beret die zum Einft zog auf ſtolzem * ein e durch 
rinzipien der Alters⸗ und validitäts⸗Ver⸗ and, 

Kt Den lockte Waldesdunkel aus hellem Sonnen⸗ 


brand. N 
Der Vögel muntere Wc e ER hehre 
ra 3 

Umſtrickten bald die Sinne wie Emos daten. e 
PERES AAA 


Und tief und immer tiefer ins grüne Labyrinth 


y litär 80 arger nn 2 nt wurde. 1 e be hat, nach⸗ e DER a xt frohe * a A: 
ater Führung des Lieutenants v. Bape dem fie heute g en, nicht weniger als 18] Bis Au l ig ER 
hielt ſich das Militär ſehr BR Sitzungen faſt ausſchließlich in A 9 Bis Aug und Ohr ermüden, die Bung’ am Gate 


der Befehl zum Schießen gegeben wurde. Die die Spezialdiskuſſion völlig den Charakter der 
Salve krachte und drei Todte wälzten fi auf Generaldebatte an. Beide, Generale wie Spe⸗ 
der Chauſſee vor dem Eiſenbahnbogen an der zialdebatte, werden — in den nächſten Tagen 
Zeche in ihrem Blute, außerdem wurden vier] während der dritten Leſung wiederholen. 5 
Perſonen ſchwer und eine ganze Anzahl leicht angeſichts dieſer Thatſachen den Muth findet, 
verwundet. Unter den Verwundeten befindet ſich davon zu ſprechen, es fei die Frage der Alters: 
ein Kind von 4 Jahren. Todt ſind der Berg⸗ und Snvalioitätsverficherung noch nicht reif zur 
arbeiter Wallhauſer (Schuß in die Bruſt und Entſcheidung, ihre richtige Löſung verlange einen 
weiteren Aufſchub, der muß entweder von der 
Fähigkeit des Reichstags, in ſo langen Bera⸗ 
thungen ſich ein kompetentes Urtheil bilden zu 


Und läßt auf's Haupt ihn wallen der Braut, die -3 

er erkor. 

Doch um die zwölfte Stunde, da bäumt ſich = 

a jäh das Roß; N 

Es ſchüttelt von den Gliedern den Schreck, der 

, | fie umfloß. 

Und als fein Herr die Sterne ring hat nach 
der Zeit, 

Ertönt des Uhu's Wachthorn — dann Stille weit 


Arm), der Bergarbeiter Struchholz (Schuß in 
den Mund) und die Ehefrau (11) des Bergar⸗ 
beiters — ri Schüſſe in die Bruſt u. ſ. w.). 


Ein zweiter Trupp Bergarbeiter und Nengieriger | tonnen, einen ſchlechten Begriff haben, oder er iſt 

hielt aer immer noch den öjtlichen Bahndamm in bei ſeinen Beinen en cd otiven a : > 5 z ort 2 > > 
drohender Haltung beſetzt, fo daß das Militär ſich welche außerhalb der Sache ſelbſt ihren Urſprung Der Ritter ſchlingt die Zügel um einen Wei⸗ i 
anſchickte, auch gegen dieſen Haufen vorzugehen. haben. Andererſeits nt der Reichstag in ſeiner = denſtumpf, > 
Den Zureden des Herrn Direktors Hahne gelang Majorität gezeigt, daß er von den früheren An⸗ Da hört er lautes Seufzen. — und nochmals 


fat es dumpf. 


es im letzten Augenblick, unter Hinweis auf die IR jeu : 
6 3 2 y Ihm pochen alle Pulſe, der Athem geht ihm 


- \ ‚unter griffen der Oppoſitionspreſſe, als ob er die Vor⸗ 
Wirkung des erſten militäriſchen Angriffs, die y 


lage habe „durchpeitſchen“ wollen, unberührt ge- 


Leute zum Zurückgehen zu bewegen. Die Auf⸗ blieben iſt. Möge ſo gewaltigen Anſtrengungen — * aus, — 2 
regung ijt eine gewaltige, alle Zugänge zu der| der ſchließliche Gel nicht fehlen; feen u iſt die Geiſterſtunde; — doch kennt er keinen 
Zeche fino militäriſch beſetzt und außerdem alle tedlinghaujen, 10. Mai. Die Verwaltun⸗ Graus. 


Sicherheitsmaßregeln getroffen worden. Die gen der benachbarten Zechen König Ludwig und 
atta nine ba find bekannt und werden jeden General Blumenthal haben anknlpfend an den 
alls im Laufe des Nachmittags in das Gefänguiß bekannten Beſchluß der Bochumer Zechen⸗Ver⸗ 
nach Dortmund abgeführt werden.“ ſammlung den mit der Arbeit fortfahrenden Ar⸗ 


Er fühlt des Mitleids Regung und Muth bes 


bt die Fauſt, 
Indeß die Blicke forſchen, go we in iich 


Des Blutes Stimme. 


Roman von Emmy No ſſi. 
4) ——— 


allein wieder. 


Nur wo Reichthum und ein edles Herz zu⸗ ſorgen wollte — 
liche Händen durfte er das zarte Geſchöpf nicht laſſen. Pflanze in feinen veutichen Eichenwald zu ver⸗ 


Ent am vollzieht ſich oft eine goktähr 
at zum Beſten eines armen Menſchenkindes. 
Als Gerhard eines Tages durch die engen 
Straßen von Kairo ſchlenderte, ſah er ein zartes, 
kleines Mädchen, das ſich ſchmerzzuckend unter 
der Peitſche eines Laſtträgers krümmte. Alle 
Menſchen gingen achtlos vorüber, ſie ſchienen an 
ſolche Scenen brutaler Rohheit gewöhnt zu ſein 
oder ſie nicht bedeutungsvoll genug zu finden, 
weil das Kind nicht ſchrie und heulte, Gerhard 
aber empfand ein Fröſteln im Herzen und namen⸗ 
loſen Zorn, als er die blutigen Striemen ge⸗ 
wahrte, die wie eine laute Anklage auf dem 
y entblößten Rücken des armen Kindes ex 
chienen. 

Mit einem kurzen Ruck entriß er dem Manne 
das Marterinſtrument und hob das Kind vom 
Pflafter auf. Der Orientale bog und wand ſich, 
als er einen vornehmen Europäer gewahrte und 
bettelte um ein Trinkgeld. Durch ſeinen Dra⸗ 

oman ließ Gerhard ihn zur Rede ſtellen, wie er 
Fin Kind fo grauſam mißhandeln könne. 

„Es iſt nicht ſein Kind, o Herr.“ 

„Wem gehört es, welches Recht hat er, es zu 
ſtrafen?“ 

„Es iſt eine herrenloſe Waiſe, o Herr, er giebt 
ihr Wohnung und Speiſe, fie muß dafür, die 
leichteren Laſten tragen und ſie hat ſich geweigert, 
dieſes Bündel nach dem Bazar zu bringen.“ 

Die Wahrheit war, daß Leilah unter der Laſt 


zuſammengebrochen war. Das Mädchen, welches in tiefen Kummer, und nur das Verſprechen, ſie milie, wie er 


mit dem Inſtinkt aller Unglücklichen in dem 

ütigen Herrn einen Beſchützer erkannte, klammerte 
ſich an ſeine Hand und barg ſich hinter ſeinem 
ſchützenden Arm. Dabei ſchauten ihre märchen⸗ 
haft ſchönen, dunklen Augen mit flehender Bitte 
in die ſeinigen. 


* 


Nohſeidene Vaſtkleider — ganz Deren 
> 58 Mk. u pr. Stoff zur Bad Polzin 


kompl. Robe und beſſere Qualitäten verſ porto⸗ u. 
zollfrei das — — ot G. Henmeberg (K. 

u. K. Hoflief), Zürleh, Muſter umgehend. 
Briefe koſten 20 % Porto | 


Termine vom 13. bis 18. Mat. 
In Subhaſtationsſachen. 

13. Mai. A⸗G. Gollnow. Das den Steinſetzer 
Auguſt Schwante'ſchen Eheleuten geh., in Lübzin bel. 
Grundſtück. 

16. Mai. A.⸗G. Stettin. Das dem Kfm. Fr. Poll 
geh., in Grabow, Oderſtr. 11—12, bel. Grundſtlick. — 
A.⸗G. Wolgaſt. Das dem Schornſteinfegermeiſter Alb. 
Schmiedecke geh., in Zinnawitz bel. Grundftiie 

In Konklursſachen. 
18. Mai. A.⸗G. Labes. Schlußtermin: Hotelbeſ. 


M. Daniels daf. 
A.⸗G Stettin. Erſter Termin: Cigarren⸗ 


14. Mai. 
händler E. Grams hierſ. 
16. Mai Blin. Prüfungstermin: Poſt⸗ 


E - AG. Sóslin. 
verwalter Schmidt zu Cöſteritz. 
17. Mai. A.⸗G. Kammin. 
Max Rieck zu Gülzow. — A.⸗G. Stolp. 1 Termin: 

Nachlaß des verſt Kfm. Carl Saß dat. f 

18. Mai. AG. Stettin. Vergl.⸗Termin: Hand⸗ 
lung Kuhn u. Wegner hierſelbſt 

Die am 29 April bei dem Amtsgericht zu Jakobs⸗ 
hagen ſtattgefundene Subhaſtation in Rehwinkel betraf 
einen wegen Theilung beantragten Verkauf eines ge⸗ 
meinſchaftlichen a BER fue de 
E 5 Gutsbeſitzer rüger winke en 
Antheil hatte. ee ” 


Stadtor Yor dueten-Verſammlung. 2 erſten Ranges, ſchönſte Lage, unmittelbar am Walde und an den Promenaden, 


Am Donnerftag, den 16. d. Mis., keine Sitzung. 
Stettin, den 11. Mai 1889. 


~~ Gijenbahu-Direttions Bezirk Berlin. 

Die Arbeiten zur Ernenerung von 100 m Holzbohl⸗ 
werk am Zentral⸗Güterbahnhofe bier, oberhalb der 
Eiſenbahnbrücke über die Parnitz, follen vergeben wer: 
den. Augebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf Er⸗ 
nenerung des Bohlwerks am Zentral⸗Güter⸗Bahnhofe 
in Stettin“ ſind verſiegelt bis zum 24. Mai 1889, 
Bm. 11 Uhr, an uns einzureichen. Später eingehende 
an bleiben en ſi Koma En Tage. 

ingungen 2¢. gegen portofreie Ei von 
1,00 % und Beſtellgeld, auch in 10 = und 


5 Bott | 


freimarken, vom Büreau-Vorſteher bezi 
* Könkglicher ies ee or 
en etriebsam 
Bein 


g N rektions⸗Bezirk Berlin. 
Die Arbeiten zur Untermauerung des Güterſchuppens 
Nr. 11 auf of in Stettin und zwar: 
Loos J. Maurer: und Zi arbeiten, 
Loos II. Lieferung der Träger ꝛc., 
Loos III. Lieferung der Granitplatten, 
follen vergeben werden. Angebote für jedes Loos be 
pe peers Aufſchrift: „Angebot auf Loos 
aurer⸗ und b ge b. Loos II Lieferung 
von Trägern, bezw Loos ig von Granit 
platten“ find verfiegelt bis zum 18. Moi 1889, Vor⸗ 
mittags 12 Uhr, an uns einzureichen. Später eingehende 
Angebote bleiben unberückſichtigt. Dach Cen 14 Tage. 
re eg find gegen portofreie Einſendung von 


1 für und ellgeld auch in 10 . 
und 5 tren bon Buren Border 
* = 1 1850 
tettin, r g a 
Eiſendahn⸗Betriebsamt 
Berlin ⸗Stettin. 
Eiſenbahn⸗Direktions-Bezirt Berlin. 


Die Maurer⸗, Zimmer: ꝛc. Arbeiten zum Umbau des 
gen Dreherei⸗Gebäudes auf Bahnhof Star⸗ 
m. ſollen vergeben werden. Angebote mit 
t: „Angebot auf Arbeiten im Dreherei⸗ 
Gebäude zu Stargard i. Pomm.“ find verſiegelt bis zum 
18. Mai 1889, Bu. 11 Uhr, an uns einzureichen 
Später eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen ac. find gegen 
portofreie Einſendung von 1 % und Beſtellgeld auch 
n 10 = und 5 H, Poſtfreimarken vom Direc Bor: 
ſteher Krohn zu beziehen. 
Stettin, den 26. Abril 1889. 4 
Königliches Eiſenbahn Betriebsamt 
BerlinStettin. 


lites end i 


iehrung Ari pfohl 
eng empichien. 5 
Preis incl. — unt. Conv, 1 Mi. E 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


—— X > 

Dig Askanische 
721723 : 4 
Kilitär-Vorhereitungs-Anstalt 

igatlich konzeſſ), gegründet 1880, 
ghitetne Ste. 10, f eereitet vor für das 
Aint A = Fühnrichs⸗Eramen. 
h e n 
Tit Wee Mere, Berlin SW. 
Meine in Schidelbein in der Mühlenstraße bisher 
betriebene flotte Bäckerei will ich zum 1. Oktober d. J. 


weiter perpacht. Ulrike Venzke in Stolzenberg. J 


y weir 


fein $ 
hängen blieb, als er fic) in fein Hotel zurück⸗ und reichen Beſchützer gefunden hatte, und legtefoft Kummer im Geleite haben. E ) 

trot Dragoman gebot er, über desi feiuer Erklärung, das Lind mit ſich nehmen zujvon ein paar Thalern, eine erlaſſene Arbeits⸗ t 
ſtunde, eine Unterſtützung für eine kranke Frau Mann, jemals ein 


Y ba 
Gerhard reiſte allein ab, — aber er kam nicht Kindes Hert ſeine Ab 
Es mochte wohl zuerſt nicht in Gerhardſoder ein leidendes Kind — der Herr Direktor verrathen, nur als eine Erzieherin ins Haus 


Prüfungstermin: Kfm. 


Prospekte gratis durch den 


Ein unausſprechliches Gefühl von Mitleid und war entzückt, feinem verehrten Landsmann einen] keiten, die für den niedrigen Arbeiter von Be⸗ dreiundvierzig — ich aber, ich werde daun kaum 


Erbarmen, von göttlicher Nächſtenliebe durchbebte Dienſt erweiſen zu können, Leilah war herren⸗ deutung ſind, Bitten, die gewährt, Jubel und 


Dem 


5 i uforſchen — vielleicht war wollen, nichts in den Weg. 
er ſelbſt noch nicht entſchloſſen, wie er für ſie 
aber in jenen grauſamen 


Ultrichs Abſicht gelegen haben, die exotiſchzarte 


Im Hotel begab er ſich fofort zu der Wirthin, Pflanzen, aber der ehrliche Rath der Frau Wir- 
einer ebenſo liebenswürdigen als braven „ hatte ſeine Zweifel gelöſt. 
Frau. Sie ſchloß voll Erbarmen das arme, 


Herz, — er litt es, daß fle an ſeiner Hand loſes Gut, man freute ſich, daß fie einen fo guten Glück in die enge Stube bringen, die verweigert, 3 y 
Ein Vorjchugi Frau eines Franz Ullrich 


| Bitten, — wie anders, wenn der gute 


„Glauben Sie mir, Herr Ullrich, die armen, aus, 


dreißig Jahre alt fein, und dieſes ſchöne Kind 
wird es zu würdigen wiſſen, was es heißt, die 


zu werden.“ 
Er war aber trotz aller Lebhaftigkeit nicht der 
j Wort über feine Abſichten zu 


war ſo ſtolz, ſo ſtreng, da wagte man gar keine kam, die das fremde Kind leiten und belehren 


err ſollte, und Frau Sybille in wüthende Klagen 


„Vater Ullrich“ unter ſeinen „Kindern“ erſchien. über dieſe „fremden Weibsbilder“ 


„Nun, mein Junge, ſiehſt ja ſo niedergeſchlagen 
biſt doch ſonſt ein fröhlicher Kerl, wo 


Heine Weſen in ihre Arme, kleidete fie in die orientaliſchen Kinder haben im allgemeinen ein fehlt's?“ fragte er ſchon, ehe Einer ſeine Noth 
zierlichen Kleider ihres eigenen, gleichaltrigen viel zärtlicheres und dankbareres Herz, als die klagte. Und was dann heimlich in die arbeits⸗ 
Töchterchens, und da fie der Landesſprache mächtig Kinder der höheren Kultur. Die kleine Leilahſſſchwielige Hand glitt, „das braucht der Herr 
war, verſtändigte fie ſich vollſtändig mit dem insbeſondere ijt ein ſolch ſklaviſch ergebenes Ge⸗ Direktor nicht zu buchen, — fei ſtill, kein Wort 


ſcheuen, dunkelängigen Kinde. ‚che 
Leilah wollte und verlangte nur nach ihrem welken wie cine verſchmachtende Blume, nehmen 
„Herrn. Weil ihre Unruhe und Aengſtlichkeit! Sie fie mit ſick, und fie wird in dem en 
den höchſten Grad anzunehmen drohte, unter⸗ ſchein Ihrer Güte auch in fremder Erde Wurzeln 
richtete man Herrn Ullrich von dem dringenden [lagen und herrlich gedeihen. Und Cie werben 
Verlangen des Kindes. Er ließ fie qu fich führen im Alter eine zärtliche Tochter haben! 
und war erſtaunt, in dem ſelig verklärten Kinde „Sie haben Recht,“ entgegnete ernſt der gute 
ſeine kleine Schutzbefohlene zu entdecken. Mann, „Leilah wird in einigen Jahren ein er⸗ 
Sie fette ſich zu feinen Füßen und ſah zu] wachſenes Mädchen ſein, das in mein kränkliches 
ihm empor — ſtill lächelnd und wortlos. Ger⸗ Leben mir doppelt den Sonnenſchein zurückgiebt, 


hard ſtrich ihr die ſeidenen Lockenhaare und den meine einfache That des Mitleids ihr ſchenkte. ſchwarzen 


müth — ſcheiden Sie von ihr, ſo wird ſie hin⸗ des Dankes, 


arbeite brav und vertraue auf 
Gott“ — 

Ja, der Vater Ullrich! Da weinte manches 
Auge, als der lange Zug ſeiner Arbeiter heute 
an dieſem froſtigen Morgen durch den eiserſtarr⸗ 
ten Park ſchritt. 

Wie ſie alle das Kind angeſtaunt hatten, da⸗ 
mals als er es aus dem Reiſewagen hob. Ein 
Kind wie aus dem Märchenbuche „Tauſend und 
Eine Nacht.“ So fein, ſo zart, mit blau⸗ 
Ringellocken — und Augen! „Nein, 


fühlte väterliche Freude an dem danfbaren kleinen Ich nehme mein kleines Töchterchen mit in meine das ganze Geſicht iſt nichts wie ein paar Augen“, 


Weſen. Als er ſich aber am Abende von ihr Heimath. 
trennen wollte, nahm ihr lebhaftes, ausdrucks⸗ N 
volles Geſicht wieder eine fo verzweifelte Miene kalte Novembermorgen, jener blüthentreibende 


ſagten voller Bewunderung die ehrlichen Weiber 


Das war ein anderer Tag als heute der weiße, der Arbeiter. 


Hingegen Fran Sybille ſagte A — ſie 


an, daß er ebenfalls ganz betrübt wurde, an⸗ Maitag, als er mit dem fremden Kinde eintraf ahnte, daß ihre unumſchränkte Macht zu Ende 


geſichts ihres großen Kummers. 

Was ſollte er mit dem Kinde anfangen?] Blu 9 A 2 
Leilah wollte nichts als bei ihm fein, dann war mit ihren ſanbergekleideten Frauen, 
ie ſtill und glücklich, trennte er ſich aber von Kinder auf den Armen. Der Herr, 
ihr, ſo verſank ſie, wie an jenem erſten Abend, liebe Herr kehrte ja heim zu ſeiner 


auf feiner Beſitzung. 


ſei, ſobald dies Mädchen Fuß gefaßt hatte. Die 


Blumen wohin das Auge ſah, fröhliche Arbeiter rührende Schönheit des fremden Kindes konnte 

liebliche ihr egoiſtiſches Herz nicht erweichen, übrigens 
der gute, wich Leilah chen vor jeder Berührung zurück, 
großen Fa⸗[— erſt auf Befehl ihres „Herrn“ reichte fie vere 
feine Arbeiter nannte. Ja, man ſchüchtert feiner Mutter und ſeinem Bruder die 


dürfe ſchon am frühen Morgen wieder zu ihrem hatte in all' dieſen langen Monaten oft recht ſchmale, zuckende Hand. 8 : Späte e 
Franz fal lange nachdenklich in das veizende)klungen, „wie Eiſen auf Glas.“ 


„Herru,“ konnte fie über die ſtundenlauge Tren- ſchwer empfunden, daß der gute Herr fehlte. 
nung hinwegffhren. 


So verging Woche um Woche — endlich nahte 


Nicht als ob der Herr Direktor Franz Ullrich Geſicht des Mädchens. wenigen Jahren 
nicht ebeufo pünktlich die Lohne auszahlte und wird Leilah eine wunderbare Schönheit ſein, 


„In wenigen Jahren 


die Zeit der Rückkehr. Verwandte, welche Leilah die Geſchäfte leitete — aber es gab fo manche ſagte er fic) in vorausatnender Gewißheit, „Ger 


reklamirten, gab es nicht, der deulſche 


(Bahnhof Gr. Rambin), mit Waldluft, Stable, Ficht⸗ 

nadel, Moor: und kohlenſauren Soolbädern nach Rige 

perts Methode bereitet, gegen Blutarmuth, Lähmung, 

Steifheit, chroniſchen Rheumatismus und Frauenkrankheiten. 
Die Bade Commission. 


— Bad Beinerz — 


e 
bei Glatz in Schlesion, ciimatiseher waidinichor 26henAcrort von 665 m. Sechöhe, bositut drei koustı..iure 
reiche alkalisch-erdige Disen-Trinkqueilen, Mineral-, Moor-, Douche-Bdder, und eine ganz vorzügliche 
Mothken- und Milch-Kuranstalt. Reinerz ist demnach angezeigt bei Tuberculose, chronischom Katarch der 
Athmungsorgune und chronis:h gewordenen Lungen- und Brustfoll-Entzündungen ; bei Anaemiv und deren Folgo- 
zuständen, numentlich bei auf snaemischer Basis beruhenden Magen- und Darmcatorrhen, Uysterie und 

e; endlich bei chrunisch entzündlichen leiden der weitlichun Sexualorgane und bei Herzkrankheiten 
ohne tiefere Compensationsstirung. Saison vom 1, Moli bis t Oktob.r, 
(& Die in jeder Buchhandlung zur Ansicht ausliegende reich illustrirto No. 24 aus der Collection 
Wanterbiller — Preis 50 4 und Woerl's Reisehandbiieher, Füluer durch Bad Reinerz und Umgor 
das Nähere. Prospecte unentgeltlich, 


Foiür Tungenhranke 


Br. Brehmer’s Hoilanstalt 


in Goerberadort 
ed sohwinäsuchtfreier Zone 1854 errichtetes Sanstoriam, ausgedehnter Park mit 64, 
ego, elegantes —— herrschetiliche Villen im Park. Preise mässig. Prospecte gratis und 
franco darch die Administration der Heil-Anstalt das Dr. Brehmer 


y — — — — 


Eiſenbahu⸗ Sud erode am Harz Hotel: Omnibus 


Station. zu jedem Zuge. 
Solbad und klimatischer Kurort. 


Hotel und Pension Michaelis, 


oft- und Telegraßhenftation, auf das Komfortabelſte eingerichtet, Halt ſich den geehrten Kur⸗ 


ge und Touriſten angelegentlichſt empfoh 
Dr. Scharlau. ile Preiſe. 
el ‚gehören 


nto. 


len- Gute Küche. Vorzügliche Weine. Aufmerkſame Bedienung. 
Sool-, Fichtennadel⸗, Waſſer⸗ und alle Arten mediziniſcher Bäder werden in der zum 
und mit demſelben in Verbindung ſtehenden Badeanſtalt verabreicht. Proſpelte gratis und 


F. Michaelis, Beſitzer. 


— — — 


Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. 


Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Jänos Quelle 
werden gebeten, in den Depöts stels ausdrücklich 


Saxlehner⸗ 
Biller wasser 


jzu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und Kork 


jie Firma „Andreas Saxlehner“ tragen. 


— —D—) — 


chering’s reines ——» 
Malz-Exztract 


F777... en, on o saa es | 
Nat phosphoriauren geilen eribrilen re mie! 1 Maeve Es if mithin ein 
Sa Kräftigung e cn e Linderung si Reizuſtänden 
de Athmungsorgane, en auen seugipupen ac. Fiesch 75 BF. 
Malz-Extract mit Eisen Grune, tole e (ein “pees 
Malz-Extract mit Kalk. age seantuctty motos mad untere wren’ Oe Knochen. 
bildung bel Kindern. Preis für beide Präparate; Flaſche 1 Wi. 

Schering” Grüne Apotheke x Nane aht 10 * A" 
Niederlagen in fat fänsmtlichen Apotheken und größeren Drazuenhaud lungen. Briefli 


ehalt an Kohle⸗ 


che Beſtellangen werden umgejend ausgeführt. 


Meine in Misdroy, Viktoriaſtr. 4, in beſter Gegend 
belegene, ſolid gebaute Sftédige Villa beabſichtige ich 
mit der ganzen Einrichtung zu verkanfen. Selbſtkäufer 
wollen ſich an mich oder Herrn Rechtsanwalt Jahr 
in Wollin wenden. 
Potsdam. Wichgraf, Geh. Reg.⸗Rath a. D. 


Größtes Sargmagazin Stettins 
A. Heiss, Jeichenkammiſſarins, 


7, obere Breiteſtraße 7. 


Namen in Wäſche werd ber 
ca 4 ontfenffunhe ee 4 Tr. 


CCR 3S 
Marienburger Geld-Lotierie. 
Ziehung bestimmt 5, G. u. J. Juni er. 
Haupigew imme 


atk 95.008, 30,000, 15,000 ete 
3 Originalloose 4 M. 3,50. 
Halbe Antheile a M. 1,95. 
D. Lewin, Berlin C., 
ampere yy te 


| mann. 


pe neue Trinkhalle, elektrische B 


Sonful! Dinge, — im Auge eines großen Herrn Nichtige hard ift daun ein alter Mann, er zählt jetzt ſchon 


= 


Annahme von baaren Depesiten 


Vertretung 
in Patent- 
E Prozessen.; 


all. Länd. werd. 
C. Hex«seler, 


gen und b 


ISA 
Bon glänzendem Erfolge bei 


augenblicklich wirlen So das körperſtärkende 


bonbons bei Huſtenleiden. 


artige Dienſte, ebenſo Ihr Bier, das ich jetzt nur 
2 meinen Huſten ganz verlieren werde. 
einiger Erfinder der Johann Hoff’ 


ſtattung der im Bau 


Königliches Soolbad Kösen in Thüringen. 


> = s 5 

| Rheinisch-Westfälische Bank 

(Filiale: Cóln a. Rh.) 

Telegr.-Adresse: ‚‚Rheinbank“ 

Billigste und coulante Ausführung von Börsenanfträgen aller Art für 
Kapital und Speculation 


in Zeit-, Prämien- und Gassageschäften 


Discontverkehr für Geschäftsleute and Industrielle, 
Gewährung von Darlehnen auf Werthpapiere und andere Sicherheiten. 


ohne Provisionsberechnung. 
Checkverkehr. Kostenlose Einlösung aller Coupons u. Dividendenscheine, 
sowie Controlie verloosbarer Effecten. 
Briefliche sachverständige Auskunft wird anf jede Anfrage 
bereitwilligst ertheilt. ; 


Ein wöchentlicher ansgiebiger Börsenbericht — Privaten besonders 
empfohlen — wird auf Verlangen gratis u. franco versandt. 


Be u. korrekt nachgesucht d. 
SW. 23, Avhaltstr. 6. 


JOWANN HOFE 403 Y und 
— ſche an te ts o a a 


Magenleiden, ae se l: 
beſchwerden, Kräſteverfall und unregelmäßigem Blutlauf. 
Die Johann Hoff'ſchen Malzpräparate haben alleſammt eine erſtaunliche Heilwirkung, und 
Jeder ſollte ſich damit verſehen, da fie bei regelwidrigem Blutlauf, bei Magenſchwäche, faſt 
wohlthätige concentrirte Malz⸗Extract, endlich noch d ende 
Dr. Bartoih, pract. Arzt in Waltersdorf. 


Berlin, Charlottenſtr. 59. Ich bitte recht ſehr, mir hente noch 
ſenden, ich kann dieſelben nicht entbehren, ſie leiſten mir bei meinem chroniſchen Luftröhren⸗Katarth rob 


iden Malzpräparate iit Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten 
Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 

Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möche, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5. 

— nen 


| rn JOHANN HOFF» tongentrieted Malzertraft für — 
Verlooſung 
Beſchaffung einer würdigen inneren Lins 


kirche zu Grabow a. O. 


Hauptgewinn: Ein Pianino im Werthe von 1000 Mb. 


Fernere Gewinne beſtehen aus Herren ⸗ und Damenuhren, Regulatoren, 
Nähmaſchinen, Teppichen, Tiſch⸗ u Hängelampen, Ampeln, ſowie Gebrauchs⸗ 
und Luxusgegenſtänden, im Werthe von 500,250, 200, 100 M. 2c. 


Kein Gewinn unter dem Werthe von 2 Mark. 


Looſe à 1 Mk. find in der Papierhandlung von R. Girass- 
Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3 u. 4, m Pee of 


sales tie ihn 
ausbrach, ſagte er ironiſch lächelnd: „Du mußt 
es doch ertragen Mutter, Dein Sohn kann doch 
unmöglich einſt eine Halbwilde heirathen.“ 
Frau Sybille ſchrie auf, wie von der Tarantel 
geſtochen, „Gerhard, heirathen?“ 
Franz lachte laut auf! „Nannte ich Gerhard?" 
„Ach ſo,“ ſagte ſie mit tiefem Athemzug, „aber 
mein ſchöner Franz, Du brauchſt doch nicht an 


foldy von der Straße aufgeleſenes Ding zun 


denken, — jede Dame in der Reſidenz wird Dir 
ihre Thür öffnen, wenn Du anklopfſt.“ 

„Wohl möglich, Mutter, aber keine Deiner 
vornehmen Stadtdamen wird nur annähernd die 
Schönheit dieſes „von der Gaſſe aufgeleſenen 
Dinges“ erreichen — außerdem“ — — — — 
Eine teufliſche Schadenfreude zuckte auf ſeinem 
Geſicht, er dachte an Gerhard's Gefühle für das 
Ber da war ihm die Erbſchaft doppelt ger 
ſichert. 

Frau Sybille fragte nichts mehr, fie befla 
ſich auch nich mehr über die „fremden Weile 
bilder,“ nein, fie begann in ihrer Art freund⸗ 
lich für das Kind zu ſorgen und mit ihm zu 
reden. ‘ 

Bei Leilah aber war das vergebene Liebes⸗ 
mühe. Sie verſtand noch wenig von der neuen 
Sprache, bei ihr mußte der Ton den Sinn er⸗ 
ſetzen, und Frau Sybillen's ſcharfer, ſchneidiger 
Sopran flößte dem ſenſitiven Mädchen Kalt A 
ſcheu ein. Später fagte fie, es habe immer ge 


(Fortſetzung folgt.) 


„Berlin 


lagerstr. 24. * 


* Reichsbank Giro-Conto 


gegen Verzinsung je nach Kündigung: 


Berichte 
atent- u. techn. Bureau, Berlin | ib. Patent- 
Ausführl. — gratis.] Anmeldung. 


Verdaungsſtörungen. 


undheitsbier, das für 
ie röffigene elp-Shocolabe amb 


enleidende jo 
ie bie 


mit Malzzucker gekocht trinke und durch welches ich 


Frau Meyer. 


begriffenen Friedens⸗ | 


Saison vom 1. Mai bis Ende September. 
Altrenommirtes Soolbad mit vorzüglichen Einrichtungen; elegante Badeanstalten, nen erbaut 


elenchtung etc. 


Ausführliche Prospekte durch die Hóniyliehe Bade-Direktion. 


Hotel „S 


60 Zimmer zu ſoliden Preiſen incl. 
Stets durch närmtes Haus 


Jean Fränkel 


Sank- Geschäft 
Behrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrasse 27. 


Reichsbank - Giro · Conto 


vermittelt Gassa-, Zelt- und 


eriin al 


RER 
tation Friedrichstrasse“ 
Friedrichſtra 


(gegenüber Bahnhof 


Bedienm icht und 
Gepäck y kom 


fe). 
Keine Table — 


* Telephon No. 60 


Pramiengeschafte zu den ; 


coulantesten Bedingungen. 
Kostenfreie Contrulle veriooszarer Effecien, 
Kostenfreie Coupons-Einiösung. 
Billigste Versicherungen verloosbarer Effecten. 
Mein tie lich erscheinendes ansgiebigstes Börsenresume, sowie meine in 9. Aufl. erschienene 


roschiire: , 


m. Priimiengeschiitte™ (Zeitgese 


1 Wiefe von 13 Morgen iſt zu verpachten Oberwiek 79. 


Eine Gaſtwirthſchaft in nächſter Nähe Stettins, mit 
Raffee-Garten ꝛc., iſt krankheitshalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſen unter A. 260 in der Expedition 
dieſes Blattes, Schulzenſtraße 9, erbeten. 


Capitalsaniage n. Speculation mit besonderer Berücksichtigung der Zeit- 
Kulte mit beschränktem Risieo) versende gratis u. framco. 


Ein ſeit über 8 Jahren beſtehendes, rtes 
— . und Weißwaaren⸗Geſchäft fit . zu 
aufen. 


in der Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 8. 


Es 


E 


Daſelbſt cin Pianino zu verkaufen. Das Nähere 1:3 


eN 
“a 


"2 


tg Be 


Die zwiſchen Stettin und Damm zum Zollkrug ges 


2 Deutsche Lebens- Versicherungs- Gesellschaft in Lubeck. 


Bogen 2 — —.— Rainwieſen follen in einzelnen Ka⸗ Ee RES TE TEN 
bs veln von orgen . ' 
= Montag, den 13. Mai d. J RB GO && ER Ze ie 
Vormittags 10 Uhr, im Zollkrug meiſtbietend ver⸗ U} . — a » 
pachtet werden, wozu Reflektanten eingeladen werden. Debitores. timo December 1888. PEO 
6 Wieſenverpachtung. 55 = Si o OE PORE SE ET FE A EET EE BE Ab > 
1 Wieſe. e 27, Morg. groß, a der Regis sE Alt⸗ CCC ˙¹mꝛã ¼9. d èqg(M:M‚ ].! ²ꝛĩ ĩ PING a A LE 1877000 | GO} 1. Capital in 425 Aclien.,.,.c.csscecverecrecsccececemsnetpesavansesss ears 1530 000 
Danmerftr., iſt 3. verp. Ebenſo d früh. Studemund Me} 2. Grundstücke: 2. Schäden-Reserve: 
j. m. geh., ſogen. Förſterw. K. Hora Friedrichsh. b. Weſtend a) Hans der Gesellschaft ult, 1887 .. . . %. 432 000,00 a) für anerkannte, aber noch unbezahlte Forderungen 198006 
Reelles Tauſch- oder Pachlgeſchäſt Abschreibungen im Jahre 1889 9 500% y 47 500.00 ; aus re ar lao a 8 708, 
i : x 2 een re paras 9 b) für zweifelhafte Forderungen au sver- 
Als Beſitzer eines Villengrundſtücks am Bahnhofe b) en 100 er 7 gate EN 2 trigen (Reserve für unerledigte 3,590.66 
45 Eberswalde in Berlin wohnhaft, beabſichtige ich das⸗ ee Oruvasticko sed in Jahre 1888 Gegenstände . 3590, 78298 | 72 
felbe teeny feiner günftigen und vomantifjen Lage verkauft worden zum Buchwerthe von . 13 280,00 13 2380.00 8 RT 
einem intelligenten Geſchäftsmanne abzutreten. Ver⸗ x 13 230. 227 500 00 e envy dis Lebens- Versicherung ed Ab 29 594 909,84 
miethet ſind 6 Familienwohnungen. Zugehörig 2 ſchönef 3. Belegte Gelder, und zwar: ES 0 | 8 = e De pal F 81 243,49 
o Gärten am Flußwaſſer. Tauſche auch auf Geſchäft, r A 23 1% 633,70 | Versicherungen - 938 747,46 
SUB AN 1) haft, Sl . ) + Aussteuer-Versicherungen .......oooo».». ; 
* Fal gebe N n ay ae Ba: 3 Eichen Es F - 2921 491.55 d). = Sparkassen -Versicherungen - 577 8 
Früher war es Ausflugsziel der Eberswalder bei e) Darlehen gegen Versicherung etũ e - 76 350,00 + -» Renten-Versicherangen .....ooovoocommom.... - 1643 064,46 
b Rejtanvationsbetrieb. Annahmepreis 6000 Thaler, Hy⸗ A) Polſeen- Darlehen — . ——hb —— ͤ — - 2571064261 99740589 | 51 9 - Prämien-Vebertrag VVV - 1842 77343 | 81077836 22 
pothekeuſchulden 4000 Thaler. Baarzuzahlung even⸗⸗ 4. Aussenstände bei Agenten . 31981 1.66 4. Reserve für unvorhergesehene Verlüste . De +35 ER 401.666 | 81 
. . nicht gefordert aber geleiftet. Offerten unte 5, Guthaben bei Banklüns ern . . . . $45 86002 5 Gesetzlicher Capital-Reserveſondzz . F 3 153 000 | 00 
‘ — — — . — 8 Meier Blattes. 6. en “ap e. 1 „„ „„ 167 704 | OL 6. Sonstige Passiva: 4 : 
y ; in] 7 ak he PPT * 8 520000 17563 | 35 a) fúr die Versicherten zurückgestellter Gewinnantheil 8 
ö eee / bee’ 10 200, | Abtheinng ꝶœAli 976,8 
5 N n y Abschreibung im Jahre 188898 : 1 700,00 Se re ur a VE PO - 318 818.65 
8 a a 8 6 a u, 5 9. Sonstige Forderungen: ä BT ER EA 8500 , 00 407 795,56 
1 Eisenbah sda ion, Gra’schaft Glatz. i a) gestundete Prämienraten ...... e At 1172 380,15 b) Noch nicht abgeforderte Dividende der Versicherten, . 5 
pe Woor-Stahi-Eitd er, Moiken, b) Guthaben an Prümienreserve beim Rückversicherungs- { Abtheilung KKK.ewe. cece eee nun en » 85 762,15 
É A Kefiv ete. Frequen: 1887 : 3828 Pers. — verbande ....... — 7 ——ͤ—v—ͤmᷓ—— :Mr Pe 288 843.21 { c) Uneingelöste Gewinnantheilscheine, Abtheilung . 14 90,72 
Er 1. Mai — Prospekte gravis. e) diverse ausstehonde Forderungen. SEN ga EN . 701412 | 1468 237 48 d) Vorausgezahlte Zinsen seen eee eee Ben. 78 299,18 
; Die Kurverwaltung. - 8 | e) Guthaben desRückversicherungs-Verbandesan Prämien- A 
: DAPR TIRAR BERS ABEL I. H ANO a bac he 216 351,14 
= Se . £) Onterstiitzungsfonds für Beamte der Gesellschaft.. = 97 864,31 
be 3) Guthaben von Agenten. . - 6 309,83 
be n) Diverse Creditores ..) 0.4. o. seseesaeeesees TE 36 353,77 
7 N i) Fälliger Gewinnantheil der Abtheil. B 
ha Jahresklassse 1873 Ah 89 504,14 
5 * - 1877 - 54 457,00 
E - 1881 - . 47 982,08 
. ie : E A : 
5 ö 5 E 1005 O r= SU GIT a see coat ag 
E umſonſt cin reicitufzistes, merthoottes 7 Gewinn aus dem Jahre sss . q A 33% 052,54 
7 Prachtwerk haben will, der abonniere auf Hiervon sind laut Gewinn- u. Verlust-Rechnung den Ver- : 
| ‚Shorersgamilienblat t“, welches | sicherten überwiesen und nach Maassgabe der 
feinen Abonnenten des Jahrgangs 1589 das Vorbemerkungen zur Bilance an die einzelnen Ab- 
originelle nationale Brochtwert theilungen derselben vertheilt worden % 229 500,00 
Jun Luft und Sonne und dem Reserve-Conto für unvorherge- u 
sehene Verlüste überwiesen - 75255 1 230 252.54 
Sap WIRST EN a I te 
Lerſchienen Weihnachten 1888. Preis fonft j Dividende der Actionaire und Tantitme aus dem | 
Ber ane Erol. 2 Fugen vets i Jahre (808... e eee TA RITA ner: A 91 800,09 | 91 800 | 00 
auft g umſonſt giebt. Probenum⸗ ER Len pasos nar’ — — | 
mern in jeder Buchhandlung oder auch beim a A | 38057886 | 03 Ab | 88 087,886 | 03 


~ Litheck, den 23. April 1889. 


Der Verwaltungsrath: 
Jobs. Fehling. Fd. Dahlberg. Dr. F. Buchholz. H. Manr. . C. Otto. Dr. A. Brehnner. 


Der Direktor: 
5 ER Bernh. Sydow. E 
Die Uebereinstimmung Cer vorstehenden Jahresrechnung mii ner Büchern der Deutschen Lebensvarsicherungs-Gesellschaft wird bezeugt 
Lübeck, den 25. April 1889. 5 

von den Revisoren: 
De. V. Brehmer. G. Ed. Tegimeyer. 
Vorgelegt in der General-Versemmlung am 9. Mai 1889 


Verleger 
J. H. Schorer, Berlin SW. 11. 


wahrer Schatz 


für alle durch 1 Verirrungen Erkrankte Bf 
iſt das berühmte Werk: 


iD Retau sSelbsthewabrung, dao: NIX, rosso Meckienburgiseue Fierde-Verioosung. Ziehung am 22 Hal zu Neubrandenburg. - 
e pe wa, sd Equipagen, 8 edle Reit- und Wagenpferde "eu vo 82, 30 Mk 


und 1026 sonstige werthvolle Gewinne. 


11 Lovie Medienburgifche 1 11 Roofe find, ſoweit der Vorrath reicht, zu haben in den durch N a ; > | 9 
für 10 i ai k. Pferde Looſe a N. Mart, fiir 10 Wart, Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen und zu beziehen durch F e As Schr aden, ae Haupt⸗Agent, P 
fs „Große aße 29. 


(Für Porto und Gewinn liſte fina 20 . bei ufſgen) ; $ 
: — Schultz, Granenftrafe 44, Schablonenfabrik. 


0. Aufl. it 2 


leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. u beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, E 
ſowie durch jede Buchhandlung. 8 > 


— Nur Geldgewinne! so ee ene — ———— 
pay. A ut ee ? e ER 88 5 ee ee ey Take BER ER 7 1. A PELEA nie 
iehung 4. Juni er. beginnen * 2 ä a j Ly o Y ar 
o ee | Weimarlotierio 1889 le a test ber u. Al LOLA Sl | 
alle 110 M.; 25,50 Mn. hig ag e 6700 Gewinne i. W. v, 200,000 Mark, Hauptgewinne i. W. v. Freiloos. | | : | — , 
Siegfried Wollstein, dt, HE 50,000 Mk., 20 000 Mk., 10,009 Mk. u. s. w. 4 Uhrmacher, 


Zu 2 Ziehun- 


A, gr. Oderſtraße A, 


usa, BE 
Berlin S. W., Leipzigerſtr. 86. mm MM | Verkäufer | Loose sind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, sowie zu 


erhalten 


gen kostet 


IV Marienburger und höchsten beziehen durcb den pi empfie It ſein reich affortirtes Lager von gold. und 
2 2 . : lb, Damen- und Herren⸗Uhren mit und ohne 

: III. Weseler — Vorstand der 8 tändigen usstellung in Weimar. Mark emontotr, Größtes comet von Ben 
: 6 JJV ¾ ̃ é Gor Schwarzwälder Wand⸗, Kuckuck⸗ und Wecker⸗Uhren in 


W 
F 


allen Gattungen. ; 
Lager von 14kar. goldplattirten Uhrketten, ſowie 
Talmi⸗ und Nickelketten für Damen und Herren. 


Größtes Lager von Herophon 
und Notenblättern. 


Hotel, Germania“, Berlin C., 


direkt gegenüber 


Bahnhof Alexanderplatz. 


* — ~ J ES ¿Le 2 toes SE | et, a — N { 2 oe 3 
Framurt: Brussel 1876, Stuttgart 188L Porto Alegre 1881 Wien 1883. 4 


Pinks e, 


Von vielen Aersten empfohlen, In Flaschen à 100, 260 u. 700 Cranes Die grossen Flaschen siguen sich wegen ihrer Billigkeit cam Kurgebranch 


urk’s Pepsin-Wein. /Pepsin-Essenz.) Vordauungs-Viessigkelt. Dienlich bei schwachem oder verd Magen, 
Verschieimung, bei den Folgen übermässigen Genusses von Bpirituosen eto. In Flaschen á M. 1.—, K. poes peros, 4. 50. oe 


urk’s China-Malvasier , ohne Eisen, süss, uclbst von Kindern gern] mit edlen Weinen bereitete Appetit erragende, allgemein 
un 


Geld-Lotterie. 
Zlehung unwiderruflich 4—7. Juri. 
Nur baare Geldgewinne: a 


90,000, 40,000, 30,000, 15,000. 
10000 M; dau 15 reso. 30 M. 
Loose a M. 3,50; 

1, Mar. Anth. M. 2 


incl. Porto u. Liste empſieh t 


uryaygody uap m uagey ag 


79/5 u wake “AL (9 19387 


M genommen. In Flaschen 4 M. 1. —, K. 2.— und M. 4. kräftigende, nervenstärkende Blut bildende diätetische 
e Fraenkel Jr., , . $ Prapsrate von hoh stets gleich d 
2 5 ; urk's Eisen-China-Wein, wobischmeckena und leicht verdaulich, halt — 1 
dere e Scaler 44. 0 Saen e en & E rnd tea 
E : W A yo — —— — We Popeln-Waln, Burk's China-Weln u. 5. w. und beachte die gchuts- ° o 5 . enung. 
—¿GUilo Weile., e 22 Deinen rd Beren, own malen oat jeter qua, PQ E 

Uhrmacher A — Y _ Detailverkauf nur in Apotheken, zu gleichen Preisen in gans Deutschland, 52° Wiefen zu verpachten Oberwiek 63, 

, AA E 


Lange rickſtr. u, Vollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 

Gut abgezogene und genau regulirte 
F . 
filberne Cylinder⸗ Uhren . % 14— 27 

Remontoir mit Golbrand . % 20— 3.7 

„ Remontoir, Ankergangg . . % 27 — 60, 
goldene Damen⸗Remontoir⸗ Uhren. . % 25— 200, 
„ Herren⸗Remontoir⸗Uhren 3 


E Größtes Ubrtetten-Lager 
im Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
3 Panzer-Uhrketten 

nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Bon echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
* 5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


n Kar. Herren⸗Ketten 
GOLD Stück 5 AM 


Damen⸗Ketten 
mit eleganter Quaſte 6.% 


Engras-Lazer in Bazar-Artikein! 704 

E y Kurz-, Galanterie-, Spielwaaren, Bijouterle. eſchäfts erlegung! 
Einrichtung von 50 P fg U. 1 Mk Bazaren Einem hochgeehrten Publikum Stettins und Umgegend die ganz ergebene Mittheilung, daß ich weine 
unter coul. Bedingungen. P. 5 band ow. 3 A 7 > Maſchinen⸗, Velocipeden-, Schlitten: W 7 


Pr 2 Beandenburesig, da Ban: und Reparatur⸗Werkſtatt 
nach der Philippſtraſſe N.. 79, früher Randower Ge- 
5 noſſeuſchafts⸗Molkerei, 3 Minuten vom Berliner A NY 

| Thor, dicht an der Falkenwald I E 0 AL 
DSG AY, sete wit As erſtraße, verlegt, auch ebenda N NE 
Sehleif:, Polir⸗, Emaillir⸗ und Vernickelungs⸗Anſtalt 
5 on 3 ae =. aufs Dax empfehle. E ea 
In meinem galvaniichen Inſtitut werden Gegeuftände jeglicher Art, als: Ofens, » u. Röhr⸗ 
thüren, durchbrochene Stamimofentfüiren, Beuchter Lampen, Shale. Sabel, EME, See 
au den Pferdegeſchirren und Kutſchwagen. Schmuckſachen, Kunſt⸗ und Luxusgegenſtände in Elfen. 
A a Ga aut x. Eo Ss Se bea A fing Ba: vernickelt: alle nur denkbaren 
egenſtſtnde in den vorgenannten allen, welche veraltet vorkommen oder ro E 
Weiſe in einen neuen } uſtand übergeführt. € b find, werben auf bie bee 
ae fonft in mein Fach ſchlagenden Veränderungen und Reparaturen werden billigſt und prompt 
a . 

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, hoffe ich auch fernerhin auf die geehrte 
Zuwendung aller in oben genannten Fächern vorkommenden Arbeiten und bi i ie tützung 
geehrten Publikums für mein dortiges Unternehmen. ee Se 

Hochachtungsvoll 


Paul Jankowsky, Schloſſermeiſter. 
Att" Fisschránke raue Haare 


vorzüglicher Konstruktion erhalten durd mein nenes 
Destine für grösste Solidität, garantirt unſchadliches N 
Spezial Pr. Kouant Haarfärbemittel 

om u . 
* un en bal beni geen dn 
» ) . Als bewährtes Präparat von 


3 € 12 > 11 Badeeinri 
ein, | Landhypotheken e, e wagen, Drehe, unten metan 


u 2 . 


CHOCOLAT ME 


Die grösste Fabrik der Welt 


auf alien Ausstellungen, 


Ber tägliche Werkant von CHOCOLAT MENIER Abersieigt 


50,000 Kilos. 
Vorrathig in allen besseren Colonialwaarenbandivngen und Conditoreien. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
1 Mk.60 Pf. per Pfund. : 


Trauben⸗ 


a 
25 Trunksucht& 
der Glücksstörer unzähl. Famil., ist durch 
mein seit lang. Jahr. bewährt. Mittel heilbar. 
Z. Bewelse hierfür sende ich auf Verl. ganz 
umsonst gerichtl. od u. eidl. erhirt. 
Zeugn. — Weg. Erhalt dies. ausgezeichn. 
Mittela wende man sich vertranensvoll.an 
Reinhold Retzlaff, Fabrikant in Dresden 10 


Uebernahme von Sammelladungen auf hier 0 
reſp. Meckleuburg. 


— . — AX 


1. zu 3¾ % netto Ziuſen bis 20 fachen Grdſtr⸗Rein⸗ Hildesheimer Spar-Kochherde. b ptt = direkt von 
ury, Dresden- 


/ Gebaͤudeverſicherung, 
N., gegen 448 — (auch Briefs 


ertre Kücheneinrichtungen- 


8 
. zu 4% bis 25—30 fachen Grdſtr.⸗Reinertrag, 


asaſchenreif, abſolute Echtheit garantirt 2 
„ |1881er Weißwein A 55, 1880er Weiß.] & au % % bis 22/45 Grdſt⸗Reinerkr. . Ma A T fi ; ma ken) ober Nachnahme von 
sem a 70, 1878er Weißwein a 85 erh, + ½ der Verſicherung der 0€p er, Hoflieferant, 20 vortofrei zu Bieber 
= 1884er ital. Fräitigen Rothwein à 95 Pia - zu 44), % = 4s bes Werne ee = ae = ae Enno 1 o 5 
AA 8 ; N erir d 5 it . mtliche bezeichn i 
oF 39 per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerft per Nach y . tie _Spezial-Prs.-Krt. auf Wunsch rat u. tránko. Per 1. gun mae e Er Bainıhofs- 


nahme. Probeflaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienften. Faltenwalderſtruße 15, Eingang Bogislavſtraße. n . i poeſtauration 1. Ranges eine 


=; ver TE 17. DL ( * a ” . un 
f...... | Junge geb. Mädchen | tictine und tebe suverlaiige 
Dettelbach a. M. zu verkaufen Neuer Markt 1, 1 Tr. finden Gelegenheit, fi auf einem Gute im Haushalt Kochmam ſell 


e o einen E - = — — auszubilden oder zur Stärkung der Gefundheit aufzu- möglichſt d 
Mech Fter den Welmarloone al Kunſtwaben, a mur} halten. Koſtgeld vierteljährlich 100 Mart. een Bergiigungen, Weieofter a) on 


ne — 


joclwagen ohne Uularurg. 


40 


Plinrienb. u. Rothe Kreuzloose bei u richten an ; M. Koh : 
G. A. Kaselow, Stetio, Franensirásio Y, Grinke, Grabow, Sant 1 ohde, Gr. Daberkow bei . — 


4 


2 7 ** 0 a ö E 
: ; — — — er ‘ 


A 
— 


